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Amtliches. 


Berlin, 8. Nov. Der Kaiſer hat den königlich württembergi⸗ 
ſchen Landgerichts⸗Direktor Dr. Sandee in Heilbronn und den 
königlich württembergiſchen Ober⸗Landesgerichtsrath Ege in Stutt⸗ 
gart zu Reichsgerichtsräthen ernannt. 

Der König hat dem Architekten Heinrich Kayſer (in Firma 
Kayſer u. v. Großbeim in Berlin den Charakter als Baurath, und 
dem Kommerzienrath Ernſt Karl Francke zu Berlin den Charakter 
als Geheimer Kommerzienrath verliehen. Br 


Deutſchlaud. 
Berlin, 8. November. 

— Ueber die durch den Prozeß Heinze hervorgerufenen 

Fragen werden in dieſer Woche kommiſſariſche Berathun⸗ 

en zwiſchen den zunächſt betheiligten preußiſchen Reſſorts 
ſtattfinden, um die Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums 
über die vorzunehmenden Maßregeln vorzubereiten. Dieſe Be⸗ 
rathungen ſollen in raſcheſter Folge ſtattfinden, damit in mög⸗ 
lichſter Beſchleunigung der in dem kaiſerlichen Handſchreiben 
kundgegebenen Willensmeinung entſprochen werden kann. Ferner 
wird ſich dem Vernehmen nach der Bundesrath demnächſt 
mit einem Antrage zu befaſſen haben, nach welchem die Her⸗ 
ftellung unzüchtiger Druckſchriften, Abbildungen oder 
Darſtellungen zum Zwecke des Verkaufs, der Vertheilung 
oder der ſonſtigen Verbreitung, ſowie die Feilbietung, die Ver⸗ 
ſendung zum Verkaufe oder Anbietung oder die öffentliche An⸗ 

reiſung oder Ankündigung zum Zwecke des Verkaufs, der 
Verihelung oder der ſonſtigen Verbreitung ſolcher Druckſchriften, 
Abbildungen oder Darſtellungen mit Geldſtrafe bis zu 300 
Mark oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft werden 
ſoll. Bisher iſt nur der Verkauf, die Vertheilung oder ſonſtige 
Verbreitung, die Ausſtellung oder der Anſchlag ſolcher Werke 
an Orten, welche dem Publikum zugänglich ſind, im Straf⸗ 
gejegbuch mit Strafe bedroht. 
— Ein Regierungspräſident hatte eine Polizeiverordnung 
erlaſſen, wonach, wenn Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
oder Kleinhandlungen mit Branntwein und Spiritus als 
Nebengewerbe in nne mit anderweitigen kauf— 
männiſchen Geſchäften betrieben werden, auch die letzteren 
bis 8 Uhr Morgens geſchloſſen bleiben ſollten; den Land⸗ 
räthen war zur Abwendung der durch dieſe Vorſchrift bedingten 
Härten eine Dispenſationsbefugniß eingeräumt worden. Auf 
eine Beſchwerde hat der Miniſter für Handel und Gewerbe 
durch Verfügung vom 8. Oktober d. Is. entſchieden, daß er 
„bei aller Anerkennung der gegen die Trunkſucht gerichteten 
Beſtrebungen“ des betr. Regierungspräſidenten dieſe Verord⸗ 
nung nicht zu billigen vermöge, weil darin eine zu weit 
gehende Beſchränkung der kaufmänniſchen Geſchäfte gefunden 
werden müſſe. Die den Landräthen eingeräumte Dispenſations⸗ 
befugniß erſcheine wegen der mit ſolchen Maßnahmen verknüpften 
Bevorzugung mißlich. 
— Der Reichstagsabgeordnete Baumbach dementirt den An⸗ 
apfungen der „Nat. Ztg.“ gegenüber energiſch, daß er dem Grafen 
Doup LiesiRaitiefeu en En engen 5 5 
Ö nterpa ongxeſſes oſten⸗ 
— dune Ende: dies geſchah vielmehr bel einer zu⸗ 
{ ung. 
a deutſcher Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften hatte in Anregung gebracht, daß die arzt liche Be 

utachtung von Unfallſachen nicht durch einzelne Aerzte, 
Fnbern durch Aerztekollegien erfolgen ſolle und für dieſen 
Vorſchlag die Mitwirkung der Aerztekammern erbeten. 
Der Ausſchuß der letzteren bat ſich nun, wie die N. A 3.“ meldet, 
in ſeiner Sitzung vom 27. Oktober mit der Sache befaßt und ſich 
für bie Einrichtung von Aerztekollegten zu diejem 
RZ Die rg Voltsztg. berichtet bezüglich des ſtand rechtlich 
erſchoſſenen Martnejoldaten, daß derſelbe zwei Jahre bei 
der erſten Matrofer.divifion diente und auf der Rückfahrt von Hoko⸗ 
hama nach Kiel bei einer Meuterei einen Dedofftzier er⸗ 
ſtochen hatte. Der Erſchoſſene war in Kalk geboren. 

Breslau, 7. Nov. Aus verſchiedenen Kreiſen Schleſiens wird 
gemeldet, daß die Kartoffelernte noch ſchlechter — iſt, 
als befürchtet wurde. Vielfach iſt nicht die . often 
ee geerntet worden, jo daß die Preiſe guter Kartoffeln 

· 


ſehr hoch ſind. 

Bremen, 8. Nov. Vor dem Seeamt Bremerhaven 
wurde kürzlich ein Fall verhandelt, der glücklicherweiſe zu den 
Seltenheiten in den Annalen der deutſchen Seeſchifffabrt gehört. 
Aus der Verhandlung geht, um es vorweg zu ſagen, bervor, daß 
der Kapitän eines großen Seedampfers ſich von ſeinem erſten 
Offizier das Kommando nehmen läßt — ein unerhörtes Er⸗ 
eigniß, das zwei ellos weitere Kreiſe intereſſtren wird. Der That⸗ 
beitand tft kurz folgender: Der der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft 
„Hanſa“ in Bremen gehörende, ca. 3000 Tonnen große Dampfer 
„Hochbeimer', Kap tän Löſche, befand ſich Anfang dieſes Jahres 
auf einer Reife von Hamburg nach Kalkutta. Alles ging aut, bis 
das Schiff am 4. März um Meitternacht bel Perim, in der Straße 
von Babel Mandeb auf Strand gerieth, odſchon der auf Wache 
befindliche Kapitän und ſein zweiter Offizler lange vorher das 
Leuchtfeuer von Perim geſehen hatten. Als der erſte Offizier 
Tegge um 12 Uhr Nachts die Brücke betrat, um bis 4 Uhr die 
Wache zu übernehmen, erblickte er ſofort dicht voraus Land — 


su Montag, 9. November. 


für die Stadt Yofen 5.45 — 


was bei 5 mg Aufmerkſamkeit der Kapitän und der zweite 
Offizier ſchon länger geſehen haben mußten — und ſtellte im Beiſein 
des Kapitäns die Maſchine augenblicklich auf Stopp und volle 
Kraft rückwärts“, doch war das Feſtlaufen nicht mehr zu ver⸗ 
hindern. Zwiſchen Tegge und dem Kapitän entſtand nun ein 
äußerſt heftiger Wortwechſel, worauf der Schiffsführer in ſeine 
Kajüte ging und ſich einſchloß, ohne auf das mehrmalige Klopfen 
der Offiziere zu öffnen. Da der Kapitän ſich nicht im Geringſten 
um die Abbringung ſeines Schiffes kümmerte, wurde nach ge⸗ 
haltenem Schiffsrathe dem erſten Offizier * das Kommando 
übertragen. Nachdem man einen Theil der Ladung gelichtet hatte, 
kam der Dampfer unbeſchädigt wieder flott und ſetzte die Reiſe 
fort. Kapitän Löſche, der auch im Verdacht ftand, zu trinken, hielt 
ſich in 1 ner Kajüte eingeſchloſſen, bis das Schiff in Madras an⸗ 
kam. Vor dem Seeamt entſchuldigte er ſein Verhalten theils mit 
Krankheit, theils mit Aufregung; in letztere ſei er durch den ihm 
auf der erſten Reiſe als Kapitän zugeſtoßenen Unfall verſetzt wor⸗ 
den. Dem entgegen bezeugt der erſte Offizier Tegge, der Kapitän 
habe die Krankheit geheuchelt, wie er nach mehrmaligen Beobach⸗ 
tungen behaupten könne. Der Reichskom miſſar führt unter 
anderem aus, daß die Strandung dadurch verurſacht ſei, daß bei 
dem Näherkommen an die Inſel Perim von Seiten des Kapitäns 


nicht die nöthige Aufmerkſamkeit in der Navigirung angewendet] h 


wurde. Das Verhalten des Kapitäns nach der Strandung nöthige 
ihn en Reichskommiſſar) zu dem Antrage, dem Löſche die Be: 
fugniß zur Ausübung des Schiffergewerbes zu 1 Es ſei 
ein auffälliges Verfahren geweſen, den Kapitän abzuſetzen, ein Ver⸗ 
fahren, welches unter Umſtänden eine ſehr ernſte Unterſuchung 
nach ſich ziehen könne, in dieſem Falle verdiene aber der erſte 
Offizier keine Rüge. Was das Verhalten des Kapitäns verurſacht 
habe, ob Trunk oder vielleicht Morphiumgenuß oder Nervenzer⸗ 
rüttung, laſſe ſich bei den ſehr zurückhaltenden 1 en 
nicht feſtſtellen, in keinem Falle ſei er aber befähigt, ein Schiff 
weiter zu führen. Das Seeamt entzieht, dem Antrage des Reichs⸗ 
kommiſſars gemäß, dem Kapitän Löſche das Schifferpatent, weil er 
nicht im Beſitze derjenigen körperlichen und gel tigen Eigenſchaften 
iſt, welche zur Führung eines Schiffes befähigen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 9. bis 16. November. 


Nachdruck verboten.) 
3 DR) Die Quadraturperioden des 
a 


kondes find es, die über 

nbrechen des Winters entſcheiden, wöhrend die Neumonds⸗ 
und Vollmondsperioden dagegen den Winter beſeitigen helfen. 
Uebereinſtimmend mit dieſer vornehmſten Aufgabe der ſich in ihrem 
Witterungseinfluſſe direkt entgegenſtehenden Mondphaſenperioden 
eſtaltet ſich die Wirkung der Quadraturperioden im Frühjahre ſo, 
aß die letzteren den Eintritt der wärmeren ee regelmäßig 
durch das Herbeiführen kräftiger Temperatur⸗Rückſchläge verzögern, 
während es wiederum dem Eingreifen der Syzygienperioden im 
Spätherbſte oftmals gelingt, unter dem Beiſtande des Föhn den 
Anbruch des Winters noch für einige Zeit hinauszuſchieben. — Die 
jüngſt verſtrichene Periode des letzten Mondviertels hatte dem An⸗ 
bruch des Winters bereits kräftig vorgearbeitet. Sie währte vom 
22. bis 27. Oktober. Auf ſie war zwar aus der Hochfluthperiode 
des Vollmondes vom 17. Oktober eine bis zum 26. Oktober wahr⸗ 
nehmbar geweſene Strömung des Föhn übergegangen, gleichzeitig 
aber auch das Vorherrſchen jener ſchon aus der vorherigen Periode 
des erſten Mondviertels datirenden niedrigen Lufttemperatur in 
Nordoſteuropa, die beim Kataſtrophenſtoße der Vollmondshochfluth 
bereits bis zu — 15 Grad Celſius in Archangelsk und — 8 Grad 
Celſius zu Uleaburg in Finnland herabſank. Durch das weitere 
Eingreifen des letzten Mondviertels wurde alsdann ganz Finnland, 
das nördliche Rußland und das nördliche Schweden mit Froſt 
über ogen, fo daß ſchon am 28. Oktober Petersburg und Moskau 
— 2 Grad Celſius notirten. Hierzu ſandte das inzwiſchen über 
der Nordſee zu Stande gekommene und noch jetzt fortbeſtehende 
Hochdruckgebiet der Atmoſphäre am 29 ſeine Graupelwetter auch 
über ganz Deutſchland aus. Dieſe Neumondsperiode behielt denn 
auch in Folge Ausbleibens des Föhn eine ziemlich niedrige Luft⸗ 
temperatur, worin ihr die jetzige Mondviertelsperiode vollkommen 


gleicht. Es dürfte mithin der Kataſtrophenſtoß am 
16. November und noch mehr der Hochfluth⸗ 
Schlußtermin vom 19. zum 20. bei zwar nur 


mäßiger Kälte doch eine Schneedecke für ganz 
Deutſchland bringen 


Vermiſchtes. 


+ Zur Affaire Friedländer u. Sommerfeld. Der ältere 
der beiden Brüder Sommerfeld, deren Selbſtmord reſp. Selbſt⸗ 
mordverſuch wir bereits telegraphiſch gemeldet haben, der vierzig 
Jahre zählende Siegmund Sommerfeld iſt noch am Leben, der⸗ 
ſelbe war gleich ſeinem 37 jährigen Bruder Felix im Kranken⸗ 
wagen nach der königlichen Klinik Sidel worden. Letzterer iſt 
dort ſeinen Verletzungen erlegen. Slegmund S. bewohnte in der 
Drakeſtraße Nr. J ein ſehr elegantes Quartier im Parterre; ſeine 
Ehe, aus der zwei Kinder hervorgingen, war indeß eine zerrüttete, 
ſeine Gattin, eine geborene Kuſchinski batte bereits die Trennung 
der Ehe beantragt; das intime Verhältniß des Ehemannes mit 
einer Tänzerin, des ſchon ſeit längerer Zeit beſtand, wird als un⸗ 
mittelbarer Scheidungsgrund genannt. Felix Sommerfeld, welchen 
der Tod dem irdiichen Richter entzogen hat, lebte dagegen in 
5 Ehe. Seine Gattin iſt die Tochter des Kommerzienrathes 

inkuß, eines Mitinhabers der Bankfirma Feig und Pinkuß. 
Die Vermählung des Paares fand im Jahre 1888 am Todestage 
des Kaiſers Wilhelm 1. ſtatt; der Ehe entſproß ein Kind. Die 
Privatwohnung befindet ſich in der Lichtenſteiner Allee 2. 
Ter abweſende dritte Sozius Hermann Friedländer wohnt v. d. 
Heydtſtraße 5; gegenwärtig weilt er in Mentone. In Folge der 
durch das Falliſſement von Hirſchfeld und Wolff erzeugten Panik 
waren in den letzten Tagen bei der Berliner Wechſelbank von 
Kunden viele Depots zurückgefordert worden, welche die Bank nicht 
mehr im Beſitz hatte und daher nicht auszuliefern vermochte. Die 
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ne. Bi. zchleß, Hoflieferant. 
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1891 
beiden Brüder Sommerfeld beſchloſſen daher, ſich dem Eingreifen 
der Strafbehörde durch Selbſtmord zu entziehen, nachdem ihnen mit 
der Staatsanwaltſchaft gedroht worden war. Sonnabend Nach⸗ 
mittag kurz . 1 Uhr begaben ſie ſich aus ihrem im Parterre 
ihres Hauſes Unter den Linden gelegenen Geſchäftslolal in das 
hofwärts gelegene Privatkomptoir, deſſen Thür ſie hinter ſich ab⸗ 
ſchloſſen. Sodann öffneten fie ſich die Pulsadern und feuerten 
nach einander aus einem und demſelben Revolver ſich in die rechte 
Schläfe. Der nebenan wohnhafte Kaufmann Ser Thilo war durch 
den Knall der Schüſſe alarmirt worden, eilte hinzu und veranlaßte 
die gewaltſame Oeffnung der verſchloſſenen Thür. Die Eintretenden 
fanden den jüngeren Bruder Felix von Blut überſtrömt auf dem 
Sopha liegen, er hatte das Bewußtſein bereits verloren, während 
der ältere Siegmund in einem Seſſel lag und noch bei Beſinnung 
war. Sofort eee ol Aerzte legten den Verwundeten Noth⸗ 
verbände an, Siegmund ©. verſuchte es, dieſelben wieder abzureißen. 
nzwiſchen war auch die von dem Vorfall in Kenntniß geſetzte 
e erſchienen und veranlaßte die Ueberführung 
der beiden Brüder S. nach der königlichen Klinik. Daß der Doppel⸗ 
ſelbſtmord nicht lange vorher geplant geweſen, vielmehr als eine 
Solge plötzlich eingetretener Umſtände anzuſehen iſt, bezeugt erſtens 
ein Rohrpoſtbrief, welchen Siegmund nach ſeiner Wohnung geſendet 
atte; er war um 1 Uhr Nachmittags aufgegeben und enthielt 
lediglich geſchäftliche Mittheilungen; dafür ſpricht auch der Umitand, 
daß Felix noch vor wenigen Tagen ſeinen Miethskontrakt auf 3 
1 9 verlängert hat. Der Prokuriſt der Firma, F. Grieke, 
ſt bisber nicht zu ermitteln geweſen, ſo daß über die Lage des 
Geſchäfts keine Feſtſtellungen haben bewirkt werden können. 

Das Befinden des Siegmund S. erſcheint den Umſtänden nach, 
als ein überraſchend gutes. Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr 
Jun er das Bewußtſein, das er nach ſeiner Einlieferung in die 

linik verloren hatte, wieder erlangt und ſich ohne Widerſtand 
Nahrungs- und Stärkungsmittel einflößen laſſen. Er blieb indeß 
apathiſch und gab auf Fragen keine Antwort. Die Blutung, die 
durch Verletzung der linken Hand herbeigeführt war, iſt keine be⸗ 
deutende geweſen und hat bald geſtillt werden können, weil Sieg⸗ 
mund S. in der Aufregung die Pulsader nicht getroffen hat. 
Außer den behandelnden Aerzten und der ‚erlegerin wird Niemand 
zu dem Patienten gelaſſen; auch die nächſten Angehörigen wurden 
zurückgewieſen. 


Lokales. 


Poten, den 9. November, 

br. Vom geſtrigen Sonntag. Wieder hatten wir geitern 
erfreulicher Weiſe ſchöͤnes Wetter und dies benutzend waren in den 
erſten Nachmittagsſtunden zahlreiche Menſchenſchaaren zu allen 
Thoren unſerer Stadt nach den nächſtgelegenen Vergnügungslokalen 
yinaudgepilgert. Ueberall war es im Allgemeinen gut beſucht und 
das Publikum war offenbar zufrieden, den ſchönen Herbſttag noch 
zum Theil im Freien verleben zu können. Der Zoologiſche Garten 
war wieder ſehr gut beſucht und das Konzert der Kapelle des 


46. Infanterie-Regiments, unter Leitung des Herrn Muſitdirigenten . 


Thomas wurde in ſeinen einzelnen Theilen vom Publikum äußerſt 
beifällig aufgenommen. Die anderen Lokale hatten ſich gleichfalls 
guten Beſuches zu erfreuen und auch in der Stadt herrſchte ein 
ganz reges Leben. Wieder hatte der Bahnhof viele Beſucher an⸗ 


gelockt, welche ſich die bereits beſprochene neu eingerichtete elektris 


ſche 1 anſehen wollten und ihre Bewunderung über 
dieſes ſchöne, gleichmäßig brennende Licht ausſprachen. Im Lam⸗ 
bertſchen Saale war das Konzert der Kapelle des 47. Regiments, 
unter Leitung des Herrn Mufitdirigenten Kraeling, wie an den 
früheren Sonntagen gut beſucht und bei dem abwechſelungs reichen 
Programm berrſchte unter dem Publikum die ange Stim⸗ 
mung. So iſt der geſtrige Sonntag bei dem günſtigen Wetter 
gewiß wieder zur allgemeinen Befri digung verlaufen und wollen 
wir wünſchen, daß wir uns noch recht lange dieſes ſchönen Herbſt⸗ 
wetters zu erfreuen haben. 5 k . 

*Speiſung bedürftiger Schulkinder. Mit dem Heran⸗ 
nahen des Winters rüſtet ſich das Zentral Komite für Speijung 
bedürftiger Schulkinder zur Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit. Es 
findet deshalb am Dienſtag, den 10. d. M., Abends 6 Uhr, i 
Konferenzzimmer der ſtädtiſchen Bürgerſchule, Rit⸗ 
terſtraße 30, eine Komitefigung ſtatt, für welche wegen der 
nen Nothlage eine recht zahlreiche Betheillgung er⸗ 
wün 2 


andel und Verkehr. 


** Berlin, 7. Nov. In der geſtern ſtattgehabten außerordent⸗ 


lichen Generalverſammlung der Internationalen Bank in Berlin 
waren 269% Stimmen, mithin mehr als die zur Beſchlußfähigkeit 

erforderliche Anzahl vertreten, von denen mit 25111 Stimmen 
genen 1354 Stimmen die Annahme der Offerte der Berliner Han⸗ 
els⸗Geſellſchaft beziehungsweiſe des Bankhauſes Breeſt u. Gelpcke 
ſowie des damit zuſammenhängenden Antrages auf Liquidation der 
Geſellſchaft beſchloſſen wurde. Da indeſſen die Vertreter von 455 
Aktien an der Abſtimmung nicht theilnahmen, ſo wurde ein Ein⸗ 
ſpruch gegen die Giltigkeit der Beſchlüſſe erhoben mit der Begrün⸗ 
dung, daß das zur Gültigkeit erforderliche Aktienkapital in der Ver⸗ 


ſammlung zwar vertreten, daß aber die thatſächlich abgegebenen 


Stimmen die erforderliche Summe von ½ des Aktienkapitals nicht 
repräſentiren. Die Verwaltung der Internationalen Bank in Berlin 
wird die von der Generalverſammlung gefaßten Beſchlüſſe dem 
Handelsrichter zur Eintragung einreichen. — Wenn an der Ein⸗ 
tragung, nachdem mehr als ½ des Aktienkapitals in der Verſamm⸗ 
lung vertreten waren und mehr als *, des vertretenen Kapitals 


den Anträgen zugeſtimmt haben, auch kein Zweifel beſteht, ſo hat 
die Verwaltung der Internationalen Bank in Berlin doch gleich? 


zeitig im Sinne des $ 25 ihres Statuts eine zweite Generalver⸗ 
ſammlung mit der gleichen Tagesordnung einberufen, damit für 
alle Fälle die glatte Durchführung der Beſchlüſſe geſichert und 
jeder Einſpruch gegen dieſelben definitiv beſeitigt wird. Ei 

Köln, 7. Novbr. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, beträgt 
der Geſammtverluſt der „Düſſeldorfer Eifen- und Drahtinduſtrie“ 
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447 299 M. einſchlfeßlich der Abſchreibungen in Höhe von 81247 
Mark — Abzüglich der auf neue Rechnung vorgetragenen, reſp. 
beim Konto „Rücklage“ gebuchten, zuſammen 190 396 M., blei t 
u ic e der von 258 976 M. Die Urſache 1 it Be 

in der Uebernahme der theueren Rohſtoffe zu ſuchen. 
Mehrwerte der E Grundſtücke gegen den — — it 
einer neueren Schätzung der Sachverſtändigen zufolge höher 13 
der Fehlbetrag. Der Verdienſt im neuen Jahre iſt mäßig, doch im 
ren begriffen. 

emſelben Blatte zufolge beträgt der Reingewinn der Geſell⸗ 

a „Düſſeldorfer Eiſenbaßnbedarf vormals Karl Weyer u. Co.“ 

1 Mk., woraus 14 Proz. Dividende bezahlt werden. 115 000 
Mark ſollen' für neue n und für den Betrieb zurückgeſtellt 
werden. e nächſte Jahr iſt volle Beſchäftigung vorhanden. 

Hambur 
le e wurde J. Baumbeck gewählt. Das Grund⸗ 
kapital beträgt 1 500 000 Mk. in 300 Aktien à 5000 M. 

Mailand, 7. Nov. Die . Ges Italieniſchen 
. Eiſenbahn-Netzes während der dritten Dekade des 
Oktober 1891 betrugen nach proviſoxiſcher Ermittelung im Per⸗ 
ſonenverkehr 1535 646 Lire, im Güterverkehr 2 380 258 Lire, zu⸗ 
ſammen 3 915 904 Lire, im Vorjahre 3 788 821 Lire, mithin mehr 
127 a Lire 

* Paris, 7. Nov. Börſenverlauf ziemlich feſt, Ruſſen nach 
ſtürterer Ermattung erholt auf es des Publikums. Parketwerthe 
ziemlich feſt, Portugieſen beſſer, Schluß allgemein flau auf un⸗ 
günſtige auswärtige Nachrichten, Lombarden weichend, Rio Baiſſe, 
Rente und Türkenwerthe nachgebend. 


Vom Wochenmarkt. 


Puthahn 8— 8.50 M. 1 Puthenne 44.50 M. 1 Paar Enten 3,25 
bis 3,75 M. Ein Paar kleine, 2 Hühner 1,30—1,50 M. Ein 
Baar große 8 Hühner 3,75 M. 1 Pfd. geſchlachtete wu‘ 

mt Pf. m TE 1. Rebhuhn 1—1 10, M. at 


1 Bund 
3 Aepfel 5—10 Pf. N Blangen, 
15 Pf. Schweinefleiih 55 65 Pf. Kalbfleiſch 65—70 Pf. Hammel⸗ 
fleiſch 50—60 Pf. 


Marktberichte. 


Verlin, 7. Nov Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
er dec 2 8 6 F Bas: den Großhandel in 
der Zeutral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſch. 
Reichliche Zufuhr. Der Markt blieb ſehr ſchleppend. Bakonier 
billiger. Wild und Geflügel. Ausreichende Wildzufuhr. Rehe 
billiger. Geſchäft ſchleppend. Zahmes Geflügel reichlich, mattes 
Geſchäft, es verbleibt Ueberſtand. Fiſch e. Sehr ausreichende Zus 
fuhr. Geſchäft ziemlich lebhaft. 1 meiſt gedrückt. Butter 
und Käſe. Ruhig Gemüſe. Ruhiges Geſchäft, Preiſe unver⸗ 
ändert. Italieniſcher Blumenkohl und W Kopfſalat neu 
eingetroffen. Obſt und Südfrüchte. Stilles Geſchäft, Birnen 
1 Weintrauben Hathgebänh, Apfelſinen aus Jaffa 
am 
„Fleiſch. N Ta 58-62. Ila 50—56, IIIa 35-48, Kalb ⸗ 
fielich la 58 68 M., IIa 35—55. Hammelfletich la 50—55, IIa 35 —48, 
Schweinefleiſch 44-53 M., Bakonier do 47—49 M. p. 50 Kilo. 
"eräucherted und beine f Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., 8. 
ſchinken N M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schlackwurs 
10-140 M. p. 50 Kt lo 
Wild. Rebe x b. ½ Kilo. % zu M., Rothwild p. * 
lo —.— amwild p. 
Kilo 0,30 — 0,34 Pf., Wildenten 1 90—1 40 M., Rebhühner, junge 
1,50 bis 1,60 M., alte 1.00 —1,3) M., Haſen 2.753,90 M. 
Zabmes Geflügel, lebend Ganze, junge, p. St. — M. 
Enten 0,80 — 1.60 M., ten —, M., Hühner, alte 0,90—1,40 M. 
0,30 0.80 M., Tauben 88—45 Pf., Kapaunen — M. 
mes Geflügel E G 17 5 * Stück 
1.101,40 M., alte —.—, Hühner La. 3 tück 1,00—1,30, IIa 
junge 0,40—0,80 M., Tauben 025040 40 M., Puten 
½ Kilo 0,52—0,60 M., Gänſe per % Kilo 0500,63 M. 
Fiſche. Hechte 30—46 M., do. große 35—40 M., Zander — M 
Bariche matt, 33—40 M. Karpfen, große, — M., do. mittelgro . 
71 M., do. Keine, 65 M., Schleihe 69 M., Vieie 49—52 
Aale, große 80 M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine * 
80 e 43—52 M., Roddow —.— 
Wels — M. p. 50 


Schalthie re. * rogge, 1 12 Ctm., Schock 
M., do 11—12 Ctm. 3,80 M., 0—12 Ctm. 130-51 75 Mark 

Butter. Schlei., pomm. = 2900 Ia. 114 —116 Me., do. do. 
ia. 105—112 Me., ‚geringere Sof Hofbutter 82-98 N., Lunobuster 70 bis 
Kilo. 

Eier. Pomm. Eier, mit 6 pCt. R M., Prin 
Kifteneler mit 8¼ pCt. od. 2 Schock ie, S8 3,25—3.50 M. 
Turchſchnüttswacke do. 2.50—3.00 X i 

Gemüſe. Kartoffeln, Zuckertartoffeln p. v.80 Kilo 4,00 M., do. 
weiße cunde 3,00— — 3,50 M., do. Daberſche 3,50 —3,75 M., Woprrüen, 


lange, p. 50 Ltr. 1251.50 M., lunge, p. Bund 0, 106, 15 M., 


xotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Zwtebeln p. 50 Kilo 4,50 — 5 M. 
Kohlrüben p. Schock 2,50—2 75, Peterſilſe p. Bund 0,20 —0,30 M., Sel- 
Serie, groß p. Schock 4,50 6 We., Gurten, Schlangen⸗ per Schock — 

„Dit. Musäpfel »._ 50 Liter 2. 2,50—3,00 „Birnen, Tafel: | 


9 . Laſe 


ov. Zum Direktor der Allgemeinen See⸗ M. ı 


p. 50 Liter 3.50 M., Bergamotten p. 50 Ltr. 3— 4,50 M., diverſe 

andere Sorten p. 50 Liter 2,00—3 M., Pflaumen, hlefige, p. 50 Ltr. 
9,50 — 4,50 M., ital. Weintrauben p. Kilo 40—56 Pf. 

Stettin, 7. Nov. [An der Börſe.)] 


Wetter: Trübe. Tem⸗ 
peratur: + 5 Gr. * Barom. 778 mm. Wind: SW. 


— bez, per A * Roggen hö ber, per 1000 Kilo 
230 — A er Nov. 243—242,5 Mk. bez., per Nov.⸗Dez 
241 M. bez., per April⸗Mai 0 , bez. u. Gd. — — Bertte per AN 


p. 1000 Ri 
— 


M., Rog gen 243 M., St ritus 2 
Betroleum foto 11 M. ver 


Nichtamtlich. . 74 Nd 15 5 105 ee 231 M. 


bez., Roggen 69 Pfd. per Apt. Wen 25 
Landmarkt: eizen 230-232 M., 2 — 231236 M 
Gerſte 168 = erg 174—176 M., Kartoffeln 69—87 M., Heu 
3-35 M., b 32—34 (Oſtſee 816) 
Breslau, 0 Nov. (Amtlicher Probutten Börlen- Bert t.) 
Roggen p. 1000 Kilo Get Ctr. 3 
1 ri 8 Nov. 250,00 Gd. Nov. 905 250,00 Gd. 
April⸗Mai —— Harrer cp. 1000 Kilo p. Nov. 164,00 Gd. 


Nb 5 p. 100 5 

à 100 Proz.) ohne Fa 
gekündigt —,— Liter, p 

April⸗ 


ARE Nov. 65,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 
a 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
(50er) 70,80 Gd., (70er) 51,20 Gd. 
ai 52, 00 Gd. Paint Ohne Umſatz 
Zuckerb Magdeburger Börſe. 


s. Poſen, 9. November. BEN relfbare Waare 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. BO 11, N 1 iir Berbrauchspener 
Weizen 11,75—12 M. Gerſte 7,75—8,50 Hafer 8 50 M. 25 November. 7. November. 
Blaue Lupinen 3,75-4,10 M. Gelbe * 4.75— 5, 10 Mark fein Brodra 72 5 — ‚00—28,25 
Erbſen 80-9 M. Das Schock Stroh 23 24,5, M., ein Bund | fein Brodra = 27,75 M. 
Stroh 45—50 Pf. Der Ztr. Hen 1,80—2 M. — Neuer Markt.] Gem. Ra be 27,76— 28,50 M 
um Verkauf ac. 16 mit Obſt beladene * Die Tonne ger Melis I. — 26,75 M. 
epfel 0,70—1,20 M. — Alter Markt. Der Zentner weiße | Fr . — — 26,75 — 2500 M. 
Kartoffeln 3,50 M, rothe bis 3,75 M., gegen aus des Marktes allzucker II 
billiger. Die Mandel Weißkraut 0,5) —1 M. r Ztr. Wrucken Tendenz am 7. 2 Vormittags 11 Upr: Feſt. 
1.1 — 1,20 M. 1 große ſchwere geſtopfte Gans 15 9 M., 1 leichte B. Obne Verbrauchs teuer 
3,25—4 M. 1 Paar Enten 2,75 — BD. M. 1 Baar Sühner 1,50 — 6. November. | 7. November. 
3.5 M. Die Mandel Eier 80 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M., Sranulirter — 5 — 
Koch: und Backbutter 90 Pf. 1 Kopf Weißkraut 5— 10 Pf. * R — 17,50 17,70 M. 
1 kleiner Kopf blaues Kraut 5—10 Pf. 1 Wrucke 5 Pf. 1 Sellerie⸗ Rend. 2 82 — 16,90 17,05 M. 
Wurzel 5—8 5 1 Bund Küchenwurzelzeug 5 Pf. 4—6 rothe nach 75 Rend. 75 Proz. |. 18,70—15,10 M. 
üben 10 Pf. 2—3 Bund kleine Rettige 10 Pf. 1 Kopf Blumen⸗ are am 7. Nov., Vormittags 8 11 Uhr: Feſt. 
kobl 20—35 Pf. 1 Bund Möhren 5 Pf. 1 Kürbis 15—40 Pf. eipzig, 7. Nov. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
1 Bund Grünkohl 5 Pf. 1 Pfd. Aepfel 5—10 Pf. 1 Pfd. Winter⸗ bundel 90 e Pete Grundmuſter B. p. 15 3.60 p. Dez. 
birnen 10—12 Pf. — Viehmarkt. Der vuftrieb an Fett⸗ 3,62 ¼ M., p. Jan. 3,65 M., a r. 5 7 1 Ban W. e p. 
ſchweinen belief ſich heute auf 62 Stück. Der Zentner lebend Ge⸗ April 3,72, M., p. Mai M., Bon 3,75 M., — 
wicht 35—41 Mark. Kälber 23 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 3,75 M., p. Aug. 3,77 ½ p. Oedt 3,77½ Umſatz 100 000 
28—30 Pf Sungfihweine, ammel und Rinder fehlten. — Ruhig. 
Schleie 15-50 . Barlııe V. a6 Pf. Hurduſchen deine, 5 Pf. 
eie 45 arſche arauſchen, kleine, 
Biete 30—40 Pf. Zander 50—60 Pf. Aale 1,00 — 1,10 M. Kleine Schiffsverkehr au dem erh Kanal 
Weißfiſche 20 —25 Pf. — Sapa 1 leichte Gans 3,25 bis vom 6. bis 7 We e Mittags 12 
3.50 M. 1 große ſchwere Gans 6-8,25 roße ner Sur Vogt XIV. 146, leer, Jägerhof⸗Schmollen. Eduard 
ſchwere Gans 9—9,25 M. 1 leichter Puthahn 57 1 M. 1 chwerer | Gienapp I. 20 079, eldſteine, Gromaden⸗ 


10 7 5 a Haupt 


VIII. 1230, Güter, agbehurg- Thorn. Guſtav Hoppe I 


leer, Berlin⸗Bromberg. — — Markowski IV. 589, ldjteine, 
Sana. "Sale Ol Louis S ya XIII. 3238, Zucker, Montwy⸗ 
zig BT r ee III. Zucker, Pakoſch⸗Danzig. 


ulius Röhl V. Zucker, ruſchwiß⸗ Danzig. Ferdinand 
(Mile XIII. 55 gage 8 


ee e Auguſt Hartmann 
„XIII. 2950, Weizenmehl, 


5 Lüdtke II. 

2172, Perſonendampfer „Grehin“, 
Netzdamm, 5. Nov. 
3 Flotten iſt heute von hier abgeſchwommen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 

* Die Sinne und Sinnesorgane der niederen 
Thiere. Von E. Jourdan. Aus dem and. f * Pe 
von W. AIR PR 177 mal Leinenband. Preis Mark. 
Verlag von J. Weber in Leipzig. — Das bellen Werk 
eines e franzöſiſchen a welcher einen nicht 
minder berühmten deutſchen Ueberſetzer gefunden hat, behandelt 
eines der W ee Kapitel der blologiſchen Wiſſenſchaft 
Wir lernen in demſelben die vielen verſchiedenen Werkzeuge kennen, 
welche die Natur allmählich geſchaffen hat, um ihren Kindern die 
Wahrnehmung der Vorgänge in der Welt zu ermöglichen. Der 
Bau dieſer er war bis vor Kurzem völlig unerforſcht, 
erſt die neuere Bio 
hat in der zum Theil mit gußerordentlichen . ver 


Die 48 1 .üe tragen zur 


Börſe zu Poſen. 
9 November. [Amtlicher Börſenbertcht.] 
viritus Gekündigt —,- L. . (5 ex) 70,60, 
(70er) 55,10, (Loko ohne Faß) (50er) 70,060, n 10. 
ofen, 9. November. [Privat⸗ Bert cht. Wetter: kalt. 
viritus höher. Loko ohne Faß (50er) 70,6, (70er) 51,10 


oſen, 9 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in 7971 Stadt eh 
vom Fr Nov. 


bochſten 
niedrigſter 


Bohnen 


ren ; | 
Rindfl v. d. E 
Keule p. 1 kg 3.05 


Trud und Verlag ! der Hofbuchdrackerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in 


ogie hat ſich dieſes Gebietes bemächtigt und H 


E A FEEREELEEEETE DET TER N 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 9. November. 


Kündigung in Ep 


r November, ann Not.w,7. 
236 50 


ke ren pr 


wogen pr. 


Nov.⸗Dez. 75 
Mat . 238 25 240 — 
243 — 245 — 
il. Mal 240 50 242 — 
— 705 tech amtticen Notitungen, Notw.7. 
53 80 10 
85 Ir —— =. 52 70 52 40 
bo. 70er Nov.⸗Dez. 52 90 52 40 
do. 70er April⸗ Mal. . 53 80 53 60 
do. 70er Mai⸗Juni . . 54 — 53 80 
do. 59er lofn 2 73 60 72 60 


0 Silberrente 78 30 78 


Ruſſ. Banknoten 


Oſtpr. Südb. E. S. A 63 — 64 50 
e 75 
Marienb. Mlaw.dto 41 40 

talieniſche Rente 87 50 


143 


5 
Sprltfabr. 
ai = en 


nAnl 1880 


konf. a 


203 — 
R. 4½6/ Bdkr Pfoͤbr 91 50 91 3 


Not u 


168 — 
44 90 
87 50 
90 60 91 60 


80 60 — 
— 80 25⁵ 
16 % 16 80 


Snomrit. © Steinſalz 23 10 


chbörſe: 


Kommandit 166 10 
Stettin, 9. November, (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofer 1.9 


203 405 Tondsſti 


befeſtigend 


Berl. 
a 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
20 Feen 2 N 2 b. z N50 DM M. — Pf. 
230 Roggen = = 5 20 23 80 = 
ee Be ee ner 
ae 
rtoffen 7 6 - DW = u. — = 
Die Narkltemmiſſten. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. November. „Tagear. Agentur B. Heimann, Polen = 
Weizen flau 1 Spiritus feſter 
do. Nov.⸗ 75 23⁵ 70er loko ohne Faß 53 = 53 10 
do. April-Mat 288 — — 238 50 Gr: November 52 70 52 40 
Roggen flau Oer Nov. De 52 70 52 40 
o. Nov. 243 — 244 75 Zoe April⸗Mal 53 853 50 
do. April⸗Mai 241 — 240 50 70er — 54 — 53 70 
Rüböl ruhig 50er loko ohne Faß 73 6 72 60 
do. Nov. 61 80 61 50| Safer 
do. April-Miat 61 * on 50|d0. Nov. 174 761175 — 
Kündigung in Ro 2300 W 


ſpl. 
kus (70er) 20,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


b F185 29! 87 50 


S 


8 en 601143 — 


Dux⸗ Bodend. Eiſb 209 40 Fi 50 
Elbethalbahn „ 
Galiz er 

Schweizer Er), 


„88 75 8 


"147 50 
anbelägeienl. 128 75 
141 75 


88 10 
146 80 
130 50 
142 25 


Diskont. Kommand. 165 25 167 10 


Königs⸗ u. Laux 
na Ink Gußſt 


f. ausw. 


102 501168 — 
1110 DL = 
* — 


Staatsbahn 118 50. 12 147 60 rem 


Weizen höher piritus feſt 

do Nov. 934 230 oer pol 5 SR oma 71 40 — — 
do. April⸗Mai 239 — 235 — Iper loko 70 M. Abg. 51 90 51 80 
Roggen höher | November „ 51 50 51 30 
do. Nov 243 60242 50 April⸗Mal „ 52 50 52 40 
do. April⸗Mai 239 — 233 50 Petroleum“) 

Rüböl 3 do. per iofo 11 —| 11 — 
do Nov 70 62 59 

do. pril⸗Mal 61 N Te 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


e ee vom 25 November, 8 Uhr Morgen. 


t Grad, 

9 ! 55 8 
Aberdeen 759 5 wolkig 7 
Chriſtianſund 75 WSW 3 wolkig 7 
Kopenhagen 7 WS W̃ĩ 2 Nebel 4 
Stockholm. 764 SW — . bedeckt 3 
DEN 758 WNW 30 a 0 
Besen 757 W 2 wolfi 2 
Moskau 764 W b bed —8 
Cork Qucenſt. 762 SW edeckt 1⁰ 
re | 766 SSO 1 4 
elder 718 D 1 Nebel 1 
volt. 769 SSW 2 un 2 
Damburg 769 SD 2 bedeckt — 1 
winemünde 772 SS 3 Dunſt 1 
Neufahrw 771 W 5 bedeckt | 1 
Memel 769 NW Regen 6 
Paris 766 N 1 Nebel — 5 
Münſter 767 N 2 wolkenlos — 2 
Karlsruhe 767 ſtill Dunſt er 
Wiesbaden 767 N 2 wolkenlos — 8 
ünchen 765 W 3 halb bedeckt — 6 
Chemnitz 769 SD Sede les — 3 
Berlin 771 SW bedeckt 1 
ien 773 SD 2 wolkenlos — 3 
Breslau 773 S 2 Nebel — . 
5 d Alx | 1 8 . 21 
sa 4 | wolkenlos 4 
Trieſt 772 SRO 6 bedeckt 1.548 


Während eine geſtern im 
erſcheint im 
„ſiveres Minimum, welches mut 
ichreiten und demnach 


. oſtwärts 


Ueberſicht der Witterung. 


abzieht, 


Wet te r. elf 


hohen 1 liegende Depreſſion 
Weſten Großbritanniens ein inten⸗ 

hmaßlich in öſtlicher Richtung fort⸗ 
wärmeres, trübes Wetter und guffriſchende 


ſuͤdweſtliche Winde zunächſt über Norddeutſchland herbeiführen 
wird. Der Luftdruck hat zwar meiſt über Europa abgenommen, 
iſt aber mit Ausnahme Nordeuropas und dem nordweſtlichen Theile 
der Britiſchen Inſeln noch ein hoher, 
Deutſchland die Vuftbewegung ſchwach, das Wetter daſelbſt vielfach 
im Süden heiter, ein Froſt⸗ 


neblig, im 


Norden vorwiegend trübe, 
gebiet erſtreckt ſich am 


demzufolge iſt auch über 


Europa bis an die franzöſiſche Weſtküſte. 
Deutſche Seewarte. 


Voſe rd 


— — 


Morgen über das geſammte kontinentale 


